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,Freibeit und Gleidyheit”, fondern ,Swingheit, der ferner
nad) Abgang bded Statthalter Nedhjteiner vom Rehetobel im
Bajdlod) eine eit lang bdbad Prifidium gefithrt und die
Qente vor der Cidedleiftung gewarnt und im  Sitrder’jdhen
Haufe in Bwisdlen u einer Standedverjammiung geftimmt
habe, wurde unter der mildernden Crwigung, daf er Vieles
jur Annahme der Konftitution beigetragen und jur Eides-
veriweigerung aufgefordert wordben, 220 fl. geftraft und fiiv
6 Jabre ehr= und wehrlod gemadyt.

Sohs, Horler von Speider, Erlandéhauptmann,
ber nidht nur an feinem Heimatorte, wo er feine eindringlide
Rede mit den LWorten {dhlof: ,Fdh Hhabe Cud) Leben und
Tod, Segen und Flud) vorgelegt, auf daf§ ihr dad Leben er-
wdhlet,” fondern aud) in andern Gemeinden die Eidesleijtung
3u verhindern gefudyt, an der Lerfammlung im Bajd)lod) eine
Beit lang prifidict und gegen den Biirgereid geeifert und
endlich den Qeuten erfldrt habe: Wenn ihn die Herren be-
fommen, fo finden fie nicht mehr ald ein Bentnerli Fleifd.
Diefer mufte cine halbe Siunde auf dem Pranger ftehen,
wurde mit Ruthen geftridhen, 2 Jahre ing Sudthaus erfennt
und zu 99 fl. Bufe verfallt. Gr erlitt ald politifder Wear-
tyrer den Staupenjdhlag, obhne eine Wiiene 3u veriehen.

Audy fein Gefinnungsgenoffe F. J. Meier auf Neppen-
egg in Speider (Chriften Joct) mufte 88 fl. Bufe bezahlen.

Der oben erwihnte Eyrijtatthalter Redjteiner, Lo-
wemwirth, in Rehetobel mufte 550 fl. Strafe beahlen und
pffent(iche Abbitte thum.

E. Unfer Kanton wahrend ded Krieges der fremden
Heere in der Sdweis,

a. Die appenz. Wehrmannjdaft im Dienfte der Helvet, Republif,
(Miiry — Mai 1799.)

Ruhe und Ordnung im Lande waren nun ivieder her-
geftellt. ®ern oder ungern beugte fih dag Volf unter das



Sody ber Berfaffung, die ed bejdyworen. Gleidhwohl erfreute
¢8 fid) nidht lange ded Dolben Friedend; denn jdyien derjelbe
mm aud) vbon innen gefidhert, jo ummwolite jich dagegen der
Horijont ringd um unfer {dweizerijded Vaterland Hherum,
Smmer naber traten die Anjeichen eined bevorjtehenden Krie-
ged 3wifhen unfern madptigen Nadybaven Franfreid) und
Oejtreid). Wie audgewanderte jdmweizerijdhe Oligardyen ihrer-
jeitd nid)t8 verfaumten, die Madyte gegen die Bejwinger der
Sdyweiy und thr Werf tnd Feld 3u vufen, fo trug Hinwieder
ein blinder Anbhanger der franfifhen Madthaber nicht weni-
ger dagu bei, daR DHelvetien mit in diefen Krieg verflodten
urde.

Der Diveftor O, der gleide, welder in unterthinig-
ftem Gehorfam gegen die frangdfifden Madjthaber fitr jeine
Nation eine auf die Grundlage der franzvfijchen Konftitution
gebaute Einbeitdverfajffung entworfen hatte, er, der dburd) Ra-
pinat und die framgdfijhen Bajonette ind Direftovium ein-
gefithet worben, war ed, der jeinem Baterlande die Offenfiv-
und Defenfivalliany mit Franfreid) ald erjted Gejdhent dar-
bradte.

Bwar widetfesten {id) die Mehrheit der Direttoren —
namentlid) Glaive — und die Helvetifden WMinifter in Pa-
rid, indem {ie behaupteten, daf in einem offenfiven Biindnifje
Helvetien fein Grab und Franfreid) nur Unglitd finden wiirde;
aber Od)¢ fdyried an die frangdfijden Diveftoren WMerlin und
Rewmwbell, fie jollen auf dem Bunbde beftehen; er werde o8
mit ihnen {don durdjzufeien wiffen. Beided gejdah.  Die-
{ed am 19. Augujt 1798 abgejdlojfene und am 24. Augnijt
trog der Warnung Efdher’d von den Helvetifden Rithen ge-
nehmigte Schu= und Trupsbiindnif lief nidht nur voraus-
jehent, dbaf unjer Vaterland in den Krieg verwidelt werden,
fonvern auch, daf e8 wegen bder Franfreid) erdffucten wei
Handelg- und Militaritrafen (die cine itber das Wallig, die
andere dem NRheine nadh) sugleich aud) der Schauplats diejes
Rrieged fein wmiiffe.
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Die vom Helvetijden Direftorium anbefohlene Cinjdyrei-
bung der jungen WMannjdaft (2. November 1798), die da-
mit verbundenen Wajfenitbungen, der am 30. November ab-
gefdhloffene Bertrng, nady weldem immerfort 18000 Sdywei-
sev im framgdfijden Sold ftehen folften, die Drohungen ges
gen Diejenigen, die fich dem Miilitdvdienite entiichen wollten,
bie von bden gefesgebenben Rithen dem Diveftovium erneuerte
unbedingte LVollmadyt, Truppen anfzufjtellen, audzuriften und
nadh) Gutfinden in Bewegung zu {epent (27. Februar), die
Anfunft ded Oberbefehlghabersd itber bdie in Helvetien {tatios
nivten und jdhon am 1. Oftober aud) bid in unfer Land vor-
geidhobenen frangofifden Truppen*®) in St. Gallen (22, Jianner
1799) unbd bdejfen Abveife nad) Ror{dad) liefen immter uns
yweifelhafter den nahen Augbrud) defjen, was man befitrdhtete,
erfennen. Bald daranf brod) der RKrieg l08, Die Oeftreicher
befetstenn Bitndten, wo diejenigen, welde die Anjdliefung
biefed Kantond an Helvetien wollten, und ihre Gegenpartei
mit einander im wilden Kampfe waven. Die Franfen aber,
um ecinem Cinfall in die Sdyweiy juvorjufommen, bradyen,
nachbem fie jeme wvergeblid) aufgefordert, Rhatien af8 einen
Theil bder helvetijhen NRepublif zu vdumen, bet Bafel und
Azmos iiber den Rpein (6. Wdry), eroberten die Jujienfteig,
nahmen bet Chur 4000 Oeftreidher jammt threm General ge-
fangen und befegten bdiefe Stadt. Aber der bitreid)ijde Ge-
neral Hotse blieh unbejwinglid) in Feldtivdh) (23, Mdirz) und
Erzherzog Karl {dylug die Franzojen bet Stotad) (25. WMiiry).

Man fieng an, einent Cinfall der Deftreider tn unfer
Land ju befiivdyten,

Eifrigit wurde nun an der Vervolljtindigung der Elitens
forps gearbeitet und am 27. Miry mufte die junge Mann-
{haft (oofen. Die bHelvetijdhe Regierung ergriff Sdyredens-

*) Dad frfiber gemtadite BVecfpreden, unfern Voben nie ju betveten,
fo lange bie dffentlidhe Ordbnung nidt gefdrt werte, erfllivten fie duveh
bie mehreven Ort3 flattgejundene Eidesverweigérung aufgeldst,
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mafregeln. Sie bedrohte alle Urheber von gegenrevolutiond-
ven Bewegungen, alfe Wilitdrpflidtigen, die fid) weigern
witrden, mit den Cliten ju marfdiven, Affe, die fid) gegen
irgend eine von der NRegierung jum Sdyute ded Vaterlandes
nothig eradhtende Weafregel auflehnen, oder Andere dazu ver-
leiten wiirden, mit dem Tode. Sie (ieR am 10, April Alt-
Tanbdsfiahnrich Johs. Sellweger von Trogen mit ad)t Hufaren
nad) St. Gallen abfithren *) und von da nad) Lugern trang-
portiven, mweil er feinen in Bregeny etablivten Sohnen in
einem Briefe bemerlte, ein BVataillon Oeftreicher wiirde hin-
reidhen, bie Franzofen aud der Sdweiy 3u verjagen, und am
20. April wurdben, wie um diefe Beit and) aud andern Kan-
tonenr, and dem Kanton Sdntid 7 einflufreidhe Biirger, wor-
unter Altftatthalter Redjjteiner aus Speider und der 72jih-
vige Althauptmann Kaftlt vou Urndfd) ald Geifeln nad) Ba-
fel deportivt.**) Bu den militdvijden Borfehrungen gehorte
im Weitern die Eintheilung ded Kantond in Wilitdardijtrifte,
wobei mitunter appeny. Gemeinden 3u ft. gallijdhen Di-
{triften und umgefehrt ft. gallifhe Gemeinden 3u appens.
Difteiftenn geftofen wurden. So gehovten einige Gemeinden
per alten Landidaft jum Diftrift Hevidau, wihrend Hingegen
Sdwellbrunn, Walbdjtatt, Urndjd) und Sdjpnengrund dem
Militardiftvift Lidytenfteig ugetheilt wurden. Der gange
RKanton hatte anf den bevorftehenden Feldzug 3ivei Bataillone
unter den Kommandanten WMefmer vou Rbeined und Wetter
von Heridan an die Grense zu jtellen.

Sdon am 23. Didry waren die Kompagnien der Di-
ftrifte St. Gallen und Teufen marid)fertig. Sie glaubten

*) Unfangd wurbe der Grenadbierhanptmann und nadberige Koms-
manbant Ludbwig Dlery und nadh ibm WMajor Mod mit Deffen Avretis
ung beanftragt; aber Beide jdlugen e8 aus. Endlidh unteryog fich bie-
fer Orbre ein Offisier aus der Stavt St, Gallen. Die Lebendgejdhidte
bed Yandsjibnrid) Bellweger fintet fig im Appenj. Ponatsblatt, Jabrs
gang 1839, Seite 104 u. . w.

**) Siehe meine Gejdhidhte von Speider, Seite 15;—166
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aur Herftellung ded Gehorfams in den Bejirt Wodnang ver-
wenbet ju werden, weil man fid) dort anfangd der Aushe-
bung bder Wannjdaft widerjepste; allein ihre Warfdroute
gieng an den Rbein. Am 28, Wiry mar{dirte aud) die
aug Hevidaunern, Gofauern und Toggenburgern beftehende
Orenadierfompagnie Wiery und Fitfelierfompagnie Seller da-
hin ab, wihrend die Grenadierfompagnic Wieier von Sdwell-
brunn und die Fitfelierfompagnie Bojd) von Wogeldberg un-
teem 11, April erft nac) dem RKreiSort Lidhtenjteig beordert
wurden, um bdort unter die Fahnen zu f{dwdren und dann
aud)y an den Rhein zu ziehen, wo fie mit dem Bataillon
Wetter vereinigt wurbden,

Streng und gefahrlidh war Hier der Dienft. Gange
Rompagnien muften bei jdhlechtem Wetter ganze und Halbe
Nadyte im Felde liegen und bivouaquiven. Wandje bitreis
difche Kugel {dlug in die Reihen unjrver Krieger ecin, aber
nidt weniger litten bdie feindlichen Reihen von den Sdiiffen
ber ficher zielenden Sdyweizeridhitgen. Namentlid) war ed ein
Walzenhaujer, Heinvid)y Kiingler, bder, im Cidjenwald am
Deldsberg poftict, mehrere vitreid)ijde Offisiere er{dof, in-
dem ev immerfort, den Stanbdort wed)jelnd, fein Jielftitd bald
an diefer, bald an jemer Gidhe auf einem von ifm einge-
fdraubten Bohrer auflegte und jo auf jein auderlefened Opfer
sielte.  AL8 bie Oeftreicher {pdater in unfer Land famen, 3er-
tritmmerten fie ihm Fenfter und Hausdgerith; ihn felbjt fan-
den fte nicht; demn er hielt fid) bet Freunden in Rehetobel
und Wald verborgen.

Suzwifdjen und unmittelbar darauj wurden das Batail-
fon Wetter (am 2. April) und die jwei Artilleriebatterien
vont Hevidaun (am 4. April) nad) Rov{dhad) verlegt; dasd junge
Bolf hatte {idh in den Waffen ju diben (2—13. Mai) und
jum Audzuge bereit ju Halten; am 13. Mai mufte die Koms-
pagnie Wiiller von Hundweil jur Grenzbefegung nadh) Steinad)
und Horn iehen. Die Seughiujer ju Trogen und ju Hevidau,
fowie der Pulverthurm an lefsterm Ovt, wurden, um den JIn-
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halt nidht in die Hinde dev Oeftreicdher fallen ju laffen, am
Plingjtdietitag geleert. *)

Diefe warven dann audh) am 18, Mai unter General
Hotse itber den Nbein Jeritbergedbrungen. Am 19. und 20,
traten bie am Bobdeufee und Rihein {tationivten franydiijdien
und Belvetijhen Truppen den Riidzug an. Die Kompagnie
Mitller von Hundweil aber fehrte, ftatt diefen itber St. Gal-
fen und Wyl oder durd) dem Thuvgou nad) Frauenfeld 3u
folgen, nad)y Hauje. Den fidh) juvitfziehenden Franfen uud
Delvetiern folgten die RKaiferlidjen aber auf dem Fufe uad.
Am 20. waren fie beveitd in Heiden, wo fie den Freibeits-
baum umbicben; am 21, rviidten ihre Lorpojten, irfa 100
big 200 Mann jtart, in St. Gallen ein und in den folgen-
ben Tagen langte die faiferlidhe Armee, ctwa 25000 Wiann
jtart, itber Gais und Ror{dad) dba an und formirte ein La-
ger, das fid) von St. Fiben bi8 Sddnenwegen ausddehnte.
Am 26. Wai fam e8 in Frauenfeld wijden beiden Heeren
i einem bigigen Gefedhte, in weldem der helvetifde Gene-
val Weber, von einer Kugel getroffen, {einen Tod fand.

Die beiden Kommandanten Wefmer und Wetter, voll
Sorgfalt fir thre undigziplinivten Truppen, weigerten {id),
diefelben in die vorderften Neihen ded Gefechted ju jtellen,
und verwendeten {id) Ddafitr, daf fie al8 Meferve in Dbie
hintern Meihen zu ftehen famen, wad manden ihrer von Haf
gegen die Oejtreicher erfiillten Untergebenen bitter franfte. ¥*)

*#) 3m Beugbaufe zu Hervidau befanben fidh 2 metallene Bweis
piitndertanonen, 1 metallene Bievpfitndertanone, 3 Heine metallene Stiide
von 24 (Bthigem RKaliber, 6 jdhiwere Standrohre mit Bleifugeln, 3irfa 300
gute unb fdledhte Gewehre, einige Fifden Pulver, zirfa 200 Speere,
PMovgenfterne u. . w.

Jm Beugbaufe ju Trogen fanden fidh aufer dem namliden jdheven
Gejchiis 326 gute und jdledhte Gervehre, 9 Doppelbalen, 46 Aexte, 1
Jufiwinbe, 4 hilzerne Trommeln, 5 Feldfabhuen, 100 {darfe Flintenpas
tronen, 97 eiferne Granaten, 30 Sentner Salpeter und 10 Fifden Puls
ver a 100 Pfunb vor.

*#¥) @o rifp fih Der {Felbweibe! Johs. Tribelborn von ber Gremas
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Obfdjon hier die Franjofen und Helvetier das8 Shladht-
feld behaupteten, und die Oeftreider jid) nadh Wyl zuviid-
jogen fo fegten jeme, da indef der Gemeral Traunborf mit
einem andern dftreidhifdhen Heere bei Sdhaffhanjen den Rihein
#berfdhritt umd ihnen in bie Flanfe zu fallem bdrofte, die
Retivade nady Iiivid) fort. Diefe glid) nad) der Befdhrei-
bung de8 Generald Mod von Winterthur bis Bafferftorf
ciner entfepliden Fludt. Das Bataillon Wetter war wih-
vend derjelben durd) Defertion {o jufammengejdymolzen, dag
o3 mit dem Bataillon Wefmer veveinigt werden mufite.

Qm Unmuth bdariiber verlief Wetter mit Wajor Wod
die Truppenlinien, gieng nad) Lugern, welded feit dem 24.
September 1798 iy der Bundedbehorden war und theilte
ber helvetijhen Bentralvegierung die Ereigniffe an der Thur
und an der THR mit, worauf diefe mitten in der Nadht ihre
Sludt nadh) Bern antrat. Dex iibrige Theil der Appenzeller
unter  Kommandant Mefnter wurde dann itber die Linmumnat
nad) dem Fargau verlegt, ohne an weitern Gefedyten je melye
Antheil nehmen zu mitffen.

Am 31. Mai jog die ditreichifdye Kavallerie wieder von
St. Fiden ab, vorwirtd gegen Biirid). Die dahin fithrende
Strafie war von St. Gallen big ur Kriternbriide voll von
Ravalferie und Kommidwagen. Am 4. Juni {don webhte
Oeftreidh)d Panner auf den Thitrmen von Biirid). Lauter Ju-
bel erfdyoll davitber in unferm Lande; bdenn nun hoffte man
an dem Biele angelangt ju fein, wo man dag einheitlidhe
Jod) abjdyiitteln und bdie alte Verfaffung wicder einfithren
fonne.

Diefed Jod), unferm Volfe von Anufang an verhafit,
wurde ihm wihrend ded Krieged vollends unertriglid). Tdg-

bietlompagnie Meier von Sdhwelbrunn bdas Unteroffisievsjeiden vour
Hod und trat afd Gemeiner in bas tapfere veguldre Korpd bder helvetis
fhen Qegion ein. Aber fdhon bet Oberminterthur wurbe er durd eine
feinbdliche Kugel t3btlid) vertoundet und flard unter grofen Sdmerzen.
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lide Traudporte von Wunition, MWehl, Truppen 2c., uner:
{dwinglide Abgaben, den Landmann ausjaugende Cinquarti-
rungen, daju die Sperre gegen Oeftreic) (April bis 23. Wiai),
o weder Poften, nod) Fuhren nod) Reifende itber den Rhein
pajfieren fonnten und bdie theuern Lebendmittel von HBiivid)
und Bajel her beyogen werden mufpten, und iiber died hinaus
nod) bdie Rriegdmagregeln bder Regierung, die Entwaffnung
und dag Deportiven geadyteter Winner, dad Alleg mufte be-
wirfen, dafg nidht nur Ungebildete und BVejd)rantte, wie man
bon gewifjer Seite her die {o gern ju benennen pilegte, weldhe
dag Crbe unjrer Viter ungejdymilert ju erhalten wiinfdyten,
fondern wie Dr, Niederer unterm 11, April an feinen Freund
Lobler {dyrieb, viele unjrer voriiglichften Kopfe mit Leib und
Seele die Anndaherung ded Kaifers wiinfdyten, muite be-
wirfen, daf, al8 Oeftreihs Heer erjdhien, diefed und die Pro-
tlamation ded Crzheryogd Karl an dag Sdhweizervolf, worin
er die LVerfiderung giebt, der Kaifer und fein Heer hitten
feine andere Abfidten, al8 freundnadybarlidh dazu beizutra-
gert, daff die Sdyweiy bei ihrer Unabhingigleit, IJutegritdt,
Sreiheit, Geredhtfamen und Befisungen evhalten bleibe, und
die Grivartung audipricht, jeine dic Schyweiy betretenden Trup-
pen werden freundlidhe Behandlung und Unterjtiigung finden,
vom Volfe gany anderd aufgenommen wurde al8 vom hel-
vetijhen Diveftorium, — mufte bewirfen, daf dad Volf die
Bertreibung der Frangofen aud der Schweiy laut und freu-
big Dbegritpte und die ®elegenbeit ergriff, dad ihm verhajte
Jody abjuwerfen.

Sdion am 21, WMai fielen in Hevidau, Teufen, iStein
und Hundweil und bald davauf aud) in den iibrigen Ge-
meinden bdie Freiheitdbaume. Diejenigen, welde am eifrig-
ften fitr deren Aufjtellung gewefen waven, wurden unter Spott
und Hobhn diejes, wie Monnard fagt, ,wigigften Volfes der
Sdweiz” geywoungen, 3u ihrer Serjtorung mitzumwicfen. Anud
wurden ihuen Stiide davon mit nad) Hauje gegeben., A
Cedelmeifter Weier in Hundweil den Arbeitern rvieth, den
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Baum nidyt ju verfdgen, weil bad Kriegdglitd wandelbar fei,
und auf joldje Weife bei einer allfalligen Ritdtehr der Fran-
jofen der Gemeinde weniger Koften erwad)jen wiirden, entgeg-
nete ihm Giner: ,Obo, willjt du aud) nodh) Franjofe werden?
Wir brauden bdie Franjofen nidht mehr in unferm Lande!*

Sn joldem Siegeditbermuthe beflagte fidy aud) ein Ap-
pengeller vor bdem NRidhter, daf ihn ein Anderer ,Biirger*
genannt Habe. ,Biirger Ridhter, ich fann’s nicht leiden, daf
man mid) Bitrger nennt. Kitvzlid), ald ein Dieb aunf den
Pranger geftellt wurbde, hieR e8, der Biirger N. foll ald ein
Dieb von dem Biirger Henfer an dad Haldeifen gelegt wer-
den.  Nun bin id) aber wedber Dieb nod) Henfer, Biirger
Ricdhter.”

Leiber aber wurbe dieje Freude beflectt durd) Crzeffe an
ver Gegenpartei. So wurde Altjtatthalter Wetter befd)impft
und durd) Fenjtereinfd)lagen an feinem Eigenthum gefdhidigt
(21, Mai). Der Gleidhe wurde von bden eftreidern mit
ber gangen Familie ald Geifel nad)y St. Gallen abgefithrt.
Die Frau, die Sohne und der Knedht durften bald davauf
wieder nad) Hauje juriicfehren, bder Statthalter hingegen
wurde nad) Bregeny gebradyt, ald BVergeltung fiiv die Weg-
fithrung Rellweger’s, Kajtli'd und Redjjteiner’s. Loll Sehn-
judt, die Fritdyte der LVertreibung ihrer Bebdriider -3u ernten,
orbuete eine Anfangd Juni in Gais abgehaltene Verfamm-
{ung die Biirger Ulrid) Menath von Gais, Sdhlipfer von
Wald und Lieutenant Waldburger ( Goggid) von Teufen
mit dem Gefud) an den General Hofe ab, wieder Landsge-
meinden halten 3u ditrfen, wag diefer auch erlaubte. ,Nur”,
fo fitgte er bei, ,empfehle id) hicbei befagtem Kanton, alle
Ochaffigteiten und Parteileidenidyaften i vermeiden, ald wo-
burd) dag Wohl bded Vaterlanded verfehlit und der Grunbdjtein
3 Spaltungen und innern Unvuben gelegt wivd.”

Sn Folge def wurbe auf den 11, Juni eine Berfamms-
lung von je wei Deputivten aud jeber Gemeinde nad) Biih-
ler audgejchrieben und ald fie zu wenig zahlveid) bejudyt
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wurde, eine folde auf den folgeuden Tag angeordnet, welde
die nothigen Cinleitungen zur Wiedereinfithrung bder alten
Lerfaffung traf, wozn dann am 16, Juni aud) die Kirdjoren
bed Landesd ihre Buftimmung gaben.

b. @Tie Juterimdregierung und nnjere Truppen ald Hitlidmann-
jhaft der Oeftreider gegen Franfreid.

(Anguft — Sept. 1799.)

Mit Sehnjudyt fah Mandjer der auf den 23, Juni aus-
- gefiindeten Lanbdggemeinde entgegen. Sie fam.  Bahlreid) o-
gen die Landleute nach Hundweil. Audy ditreidijdie Offizieve
fanden fid) ein und waren Beugen ded {dyonen Volfsfeftes.
&8 war ein jdhdner, ehrenvoller Tag; denn im bejten Frieden,
ohne die geringjte Stovung, die fleinfte Krdanfung irgend eined
Theilnehmers wurden die 3'/, Stunden dauernden, 160 WNiehre
erforbernden Gefdifte vollendet. Aud) auf dem Hin- und
Hevwveg wurde nidyt der geringite Lirm ver{piivt. Ueberhaupt
war e8 wieder die {dhdnjte Lanbdsgemeinde feit langer Seit.
Der Berlujt diefed hehren Redyted Hhatte das BVolf wieder von
dejfen LWerth itberzeugt. Die Landeddmter wurden beftellt
wic folgt: Landammdnner: Altlandammann Bellweger vou
Trogen, Altlandshauptmann Sdmied von Urnijd). Lands-
ftatthalter: Altjtatthalter Sdhie§ von Herisau, Altlandbammann
Dertli von Teufen, Sedelmeifter : Hauptmann Waldburger
von Dundweil, Hauptmann Redyfteiner vonm Rehetobel. *)
Landhauptmann: Altlandmajor Dery von Heridau, Haupt-
mann Figler von Teufen. Landgfahnrid): Hauptmann HS.
Gaf. Wy von Urndjd), Hauptmann Sdlipfer von Walbd.
Angeftelite: I. & Waldburger von Teufen, Landweibel, Johs.
Lendenmann von Wolihaldben, Lanbddreiber.

Der Landggemeinde folgte die Sujammenfunit der iibris
gen Behorden: Dauptmanndgemeinden (30, Juni), Neu- und

*) Der auf &. 35 erwdbute Critatthalter Redbfteiner,
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trdthe (1. Juli), Orofer Rath (22, und 23. Juli), Kriegs-
rath (26, Jnli).

An der Neu- und Ultrithenfibung nahmen 270—275
Beamte, cine bisher nnerhorte 3ahl, Theil. Dad Nath-
haus bot nidit mehr Raum genug fite fie dar; daber wurden
bie Berhandlungen in der Kirdie gehalten.

Ein BuR-, Bet- und Daunftag vereinigte bad Lolf von
Augerrhoden in feinen Tempeln, dem Lenfer der Sefdhicte der
Bolfer feinen Dant darzubringen. Aud) Jnnerrhoden Hatte
feine Qanddgemeinde.

CGine ber erften Kunbdgebungen der Juterimgregicrung
war die am 7. Juli verlefene Publifation, worin fie das
Bolf 1) mit der Auffordering ded Generald Hoge befannt
madyt, Auferrhoden mochte dem Beijpicle von Glarus folgen
und feine Truppen mit den oftreidhifdhen vereinigen, um bdie
Sdweiz von den Franjofen ju befreien, woju England bdie
ndthigen Geldmittel verfprodhen Habe, Jeder Solbat erhalte
12 fr. und die Offiziere, welde von unjern Behprden ge-
wihlt werden founten, nady Verhiltnif Sold; 2) laut Be-
fhlug ded Grofen Rathed aufs fdydrfite heimliche Sufammen-
fiinfte vevbietet; 3) Jedermann vor dem Anfauf von Jebeln
warnt, die frither dem Landfectel geforten, mun aber in Han-
den ber Berwaltungsfammer in St. Gailen waren, und end-
(i) 4) die Eingieher mahnt, die Binfen nur bei den verord-
neten Hereen i Handen ded Landfecteld abjugeben.

Obiger Aufforderuing ded Generald Hote zufolge be-
fdlof der am 23. und 24. Juli verjammelte Grofe Rath,
sur Unterftitung der faiferlidhen Avmee 4 Kompagnien zu
je 115 Mann 3u ftellen, die unter den Hauptleuten Hs. 1=
rid) Buberbiihler von Trogen, . WM. Tribelhorn von He-
vigan, Johs. Dovler von Teufen und J. M. Miiller von
Hrumdweil ftanden.

Nad)dem nody eine neue Fahne mit dem Biiven und der
Ranbdfarbe, auf ber einen Seite mit der Ueberfdyrift: ,Fiir
Gott und Vaterland”, auf der andern Seite aber mit den
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Worten: ,RKontingent Appenzell - Auferrhoden”, und a
Kriegdgerdathidaften angefdafft worden *), mu&c jum 8
der WMannjdjaft gefdyritten (29, Juli). dS

Diefed gieng in den Gemeinden vor der Sitter, [omtc
in Stein und Urndfdy, rubig vor fid), nidt aber fo in den
itbrigen Gemeinden. Jn Hundiweil wurden 5 von der Bondt'-
{den Partei, von Ddenen einige die Obrigleit geldftert, und
der eben durdyreifende Sebhardt Biivder gefdilagen. Jn He-
ridau fam ed j3wifden bden beiden Parteien ebenfalld zu einer
©Sd)lagerei und in den iibrigen drei Gemeinden wurde dasd
Qoofen verweigert. Die Obrigleit aber {didte Militdr dahin
ab und nahm die Nadelsfithrer, welde {id) nidht, wie 3. B.
adyt Biirger von Sdywellbrunn, durd) redtyeitige Fludt vet-
ten fonnten, gefangen, Dafiir ward diefen ad)t von bden Fur
Gefangennehmung audgefandten Militars die Fenfter und der
Pausgrath ruinivt und einem davon, dem Wirth Jofua Tri-
belhorn, der Wein im Keller audgetrunfen und die vorhanbe:
nen Lebendmittel verzehrt. Ueberdied [ieR die Obrigleit An-
fang8 Auguft nod) folgende eifrige Anhinger der alten Ord-
nung der Dinge: Wagmeifter (Altlandldufer) Loveny Bell-
weger von Heridan, Frehner von Urndjd), Gebhard Biirdyer,
N, Gfdpwend und Uhrenmadjer Sdyefer von Teufen avvetiven
und nady Trogen bringen. Diejenigen aber, welde fid), um
bem Loofen ju entgehen, auffer Ranbded gefliidytet Hatten, for-
derte fie bei Androhung ded Verlujted ded Landredyts ur
Riidlehr in die Heimat auf. Am 18, Auguft mar{dirte
unfre Hillfdmannidaft, nad) gefdyehener Veeidigung, nidt
ohne WMurren Bieler, dafy die Obrigleit die Sadje nidht an
bie Landgemeinde gebradyt habe, ab. Die Obrigleit {udyte
ihren Sdritt durd) dag Gebot der Umitinde ju rvedytfertigen.
— Der Marjd) der Truppen gieng itber Wyl und Winter-
thur nad)y Biirid) und von da ing Glarnerland hinauf, wo

*) 3un Anfebung ber Montur folle Jeber tragen, wasd er Habe, Fe-
bern und Mafdyent, aber nad) ber Laubfarbe,
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fie bei WMollid ein Feldlager begichen muften, dad foeben von
den Ocjtreichern verlaffen worben und einen efelhaften An-
bli€ darbot. Treundlides Suvedben, fluged und encrgifdes
Benehmen der Offiziere und ihre Theilnahme an allen Un=
bequemlidhfeiten, fowie die unverwiiftlidhe Laune munterer
Waffenbritder in ihren Reiben, welde fid) iiber ihre RLage
luftig madten und durd) Gefang und Poifen bdie Uebrigen
erfeiterten, vermodyten an diefemt Ubend und am darauf fol=
genden Tage den Ausbrud) de8 Untillend zu verhindern.
Bald davauf ftellte fid) ein ditreichifcher Nittmeifter, Namens
Menghetta, ald ihr Chef vor, der den Lieutenannt Johs.
Tanner von Heridau 3u {einem Wajor ertvdhlte und die Trup-
pen jum getreuen Bufammenfhalten, zur Tapferfeit, Wanng-
judhgt, 3um Gehorfam und geduldigen Crtragen der mit dem
RKriege verbundenen Bejdywerden ermabhnte. Dad frembde
Kommanbdo, dad Widrige der Trennung ded Bataillond durdy
Detadjivung der Kompagnien, die mangelhafte Wilitdreinrid)-
tung, da8 Befd)werlide ded Lagerlebend, wobei fie in der
falten Herbjtwitterung obhne Belte, Kapiite und Pantalonsd auf
feudpter Grde unter freiem Himmel itbernacdpten und fid) mit
{himmlidtem Kommigbrod und {dledjtem Waffer begniigen
mufiten, evwedten manden tritben ®edanfen. Nun follten
fie aud) die Gefahren des Krieged fennen lernen.

Am 29, Auguft muften fie, naddem ibhnen nod) zuvor
Munition und Lebendmittel verabreidht worden waven, auf-
brecdhen und Abends jwifdhen 3 und 4 Ubhr den Kampf mit
ben gegen ®larus anciidenden Frangojen bejtehen Helfen, die
benn aud) big Riedern juriidgedringt wurden. Die Nadyt
madyte dem Oeplanfel, wo jeder ecingelne Wiann und jede
fleine Abtheilung in diefer von Oeholy, DHiigeln, Tiefen,
Slifden und grofen Feldfteinen durd)jdynittenen Gegend Jelbjt
Pofto faffen, vorriiden, fid) wenden und juriidzichen mufte, o
gut man fonnte, ein Gnde. Der grofen Berjtrenung twegen
iibernadytete ein Theil unfrer Leute im NRiedernholz, ein an=
dever bei ®larug und nod) ein andever bei Nettjtall. An
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diefers Abend BHatten unjre Truppen 9 Todte: Jojua Tanner
von Heridau, Gottfried Sitffenbad) von Trogen, H&. Jafob
®ihler, Johs. Chrbar und Fohd. Iilli von Urnajd), Mar-
tin Rdhner und Johs. Bodenmann vow Hundweil und Ja-
fob und Hippolitus Miiller von Stein; 4 Verwundete: et
Ramfauer von PHeridau, Johs, Frehuer von Urndfd) und
Sohannes Frifdfned)t von Scdywellbrunn, und 15 wurden
gefangen genomuen: HI. Konvad Witller und Johe. Sdhwi-
3er vou Hundweil, Korporal Johs. Reifler von Stein, Johs.
Baumann, Johs. Hug und Johs. Strider vorn DHeridan,
Fohd. Tanner, Ulr. Tanner, Felix Frehner, J. K. Sdmicd,
8. Jaf. Sdyedler und Johs. Ehrbar von Urnifd), Johs. NRo-
tad)y und Cnod) Hug von Sdhwellbrunn und Johs. Weis-
Haupt von Gais.

Diefen war an dem wilden Bergbad) Lontid, '/, Stunde
ob Nettftall, eine Stellung angewiefen worden, aber wegen
Unfenntnif der Gegend fabhen fic {id) jhon frith von Fran-
jofert wmringt wund muften {idy ihnen ergeben. Je lvei und
wei aneinander gejdhloffen und an einem langen Seil wur-
dent fie unter Spott und Tobesdrohungen fortgefithrt und big
nad) Solothurn gebradyt, dort aber gut behaudelt und am
26. Sduner nad) Daufe entlaffen. Auf ihrem Zuge nadh
Solothurn glingte ihuen in Sdywy; mande Thrine des Wiit-
leib8 entgegen; in Bofingen, von wo an fie unter der Auf-
fiht von Sdweigern ftanden, wurben {ie von den Biirgern
mit Sduben, Kleidern und Lebendmitteln bejdentt und aud
in Bern fanden {ie licbreiche Aufnahme.

Nad) obigem Treffen fliidteten viele unjrer Soldbaten
ing QLand juritd. Die Kompagnie Buberbithler war beim
Appell am 1. September mit Audnahme ded Fiahnridys Bod-
mer gany abwefend, die Kompagnie Horler auf 60, die Kom-
paguie Tribelhorn auf 30 und die Kompagnie Witller auf
27 Mann Herabgefdhmolzen, wad eimgig durd) dag {dilechte
Betjpiel dever, ju deven Hiilfe jie audgezogen waven und fjie
per Gefalhr blof ftellten, einigermafen zu entjduldigen ijt.
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Die geflohenen Soldaten muften wicder zu ihren Waffenbrii-
dern puvitdfehren; den fliiditigen Offizieren wurde beim Cide
ind Yand geboten und die Gemeinden bhatten angewiefen, fie
durdy andeve ju erfeien; dagegen wurben der im Felde ftehen-
den Mannfdjaft vom Kriegdrath beffercd Brod, Selte und Feld-
gevithe gejdhicdt, Dad appens. Hiilfsforps, dad fid) am 30.
Auguit wieder bei Nettftall vereinigt Hatte, rurde am 3f,
nad) Violli8 verfept, wo die Kompagnic Horler an einem
mit abwed)jeludem Gliife bid in die Nadyt fortdbaucrnden
Ocfechte Antheil nabhm und wei Blefjivte erhielt. Nadts
nein Uhe Hatte ¢8, weil Soult und Wolitor Glarug erober-
ten, wdbhrend ded Heftigften Megenwetterd den Niidiug nady
Wejen angutveten. Uunter Sdjanzenarbeiten, Wady- und Patrous
illendienft nebjt Cyrerjieven in der Gegend von Sdhanis und
Rappergweil verflof die Jeit vom 1. big 25, September.

An diejemt Tage aber rwedte fie Yhon um dret Uhe
Morgend cin gowaltiger Kanonendonner von iividy her, der
big in unfer Land gehort wurde, vom Sdylaje auf. Der
fransdfijdye General Miafjena judhte nimlid)y den ruffijden
General Korfafow in Riivid) 3u jdhlagen, beoor der in drei
Kolonnen vom Gotthardt herunterfteigende General Suwarow
fidy mit diefemt vereinigen fonnte. Qmmer ndfer tonte dev
Donner der Gejdyitgge. Unjer Hitlfeforpd mard auf jeinem
Pojten in Front gegen Utnady geftellt und ftand tm Raudye
bed Ranonen= und Kleingewehrfenerd da, Eben wollte 8
cine fdrige Wendung madien, ald cine Kanonenfugel in die
Sompaguic Tribelhorn flog und folgende vier Wiann traf:
Johs. Sdeul von Hervidau, der am folgenden Tage ftarb,
Joha. Ctter von Stein, der beide Beine verlor, feinen Wun-
oen erfag und am 6. Oftober in Stein beerdigt wurde, l=
vidg Miiller von Hundweil, dber ein Bein einbiifite und eben-
fall8 in feiner Deimat ftarb*), und Jafod Herzig aug der

*) Mit diefem Wleich Miiler (Bith( UMi ober Sepy(is BVartlis Bub
genannt) jpielte tas Sdidial eigen. Hunbiveil hatte 24 WPrann 3u ftellen,

N peny, Jahrbuder, 4
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®rub, der fir J. J. Pieier von Speidher audgejogen war
und die Gejafmusteln verlor,

Die Kompagnie Tribelhorn tam nun in die NReferve;
die itbrigen aber muften nebjt den Sdywyzern, Urnern und
Andern bald die Rujjfen und DVejtreidier gegen die vordrin-
genden Franjofen unterjtihen und bald auj die verjdjiedencn
Pojten gegen Sdymerifon marjdyiven.

Der an bdiefemt Wiorgen erfolgte fdynelle Tod des Genes
raf8 Hoe, die Wahrideinlichteit von der Einnahme der
Stadt Bitrich durch) Mafjena und die Gefihrdung der Stel-
fung bei Upnac) bewog die Oejtreicher jum fdymellen Riick-
jug, der noc) an diejem Wbend beerfitelligt wurbde.

Sm buntejten Semifdie drangten fidh bei dunfler Nadyt
auf und neben dev Strafe gegen dag Bildhaug die reitende,
fahrende und gehende Wenfdhenmaffe, Kanonen, Wunitions-
und Equipagenwigen, Kavallerie, Niavfetenderfubhren, Wei-
bertrof; Deutidhe, Bohmen, Sdhweizer, Alled {id) hindernd
und driicend, ofjne Schonung eilend, um {id) vor den {dnell:
fiiigen Franjofen zu vetten. Wiorgend adyt Uhr langten fie
in Wattwetl an, wo durd) die Firjorge ded Kommiffirs
Sdody jever Soldat ded appeni. Bataillond ', Piund Brod
und ', Maff Wein erhielt. Bei Lidhtenfteig entlief Weneghetta
dbag VBataillon mit {idtbaver Rithrung, verdantte demjelben
feinen guten Willen und pried voriiiglid)y die von der Kom-
pagnie Tribelhorn und Mitller geleijteten Dienfte. Am 26,

Miiller erhielt Nr. 23 und war alfo der Erfte, welder nidt hitte geben
miifjen. Dem JInbaber von Nr. 24 (er hatte im Sommer 1798 fatt
be8 wvon ben Biinbtifden abgefesten Johs. Eni, genaunt Kiible, tm Lai-
bel ©Sdule gehalten) tourbde, al8 er vom Loofen auj der Ratbhsftube in
ben Ratbgaug berunterfam, von feiner Gegenpartei ein Lod) in den Kopf
gefdlagen und ev befbalb von Dr. Oberteufer ald bienftuntauglidhy ers
flart, ©o traf e8 Tenn obigen Dhiller, ju geben, wasd er mit Tnft und
Sreude that, Nadbem er Pen Sdufy erhalten, blieb er eine ganje Nadt
obne Pilege in einem Stalle und wurbe am folgenden Tage nady Hunbd-
weil gefiibrt, wo er am 21. Oftober feinen entjelihen Schmerzen erlag.
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30g dag Bataillon in Heridau ein. Aled war dort in Er-
wartung der fommenden Dinge ftill. Am frithen Worgen
bes 27. cifte Jeder auf bden ihm wohlbefannten Wegen bder
Heimat ju und lebte dort, nadydem er 28 Tage ofne Vett
und hinveidhended Stroh) oft auf der najfen Grde gelagert,
oft dem Mangel, dbem Ungeftiim der Witterung, dem Gewehrs
und Kanonenfeuer auggefetst gewefen, wieder wohnlid) in fei-
ner Hiitte.

Hanptmann Tribefhorn, Lieutenant Wiirjer und Fihn-
vich Bodmer erwarben fid) in diefem Feldjug wohlverdienten
Rubhm ; GCritere durd) ihre aucd) von den ditreicdhijchen Offi-
gteven anerfanuten militivijden Talente und Tugenden, Leyy-
terer *) durd) fein unermiideted Crmahuen ur Geduld, jum
muthigen Aushalten, jur Liebe um BVaterland, ju Gehorjam
und Dienfttreue.

Der 26, und 27, September waren fitr unjre Gegend
merfwitrdige Tage. Am exftern zogen fidh jchon die ditreidyi-
{dhen Lorpoften durd) Heridanw und mehr nodh iiber Gofan
nad) St. Gallen Fuvitd, und in der Nadht vom 26, anf
ben 27, folgte ihnen bdie gange vetivivende Avmee. Ein Theil
derfelben cutblodete {id) nicht, in Herigau und Sdwellbrunn
3 pliindern und jogar Waaren ab den Bleidjen 3u rauben.
Cin {drecenhafter Tag! Kaum waven fie durdymaridivt, {o
erfdyienen Nadymittagd {dhon bdie BVorpojten der nadjeilenden
Franfen und famen am 28. big nad) St, Gallen. Bereitd
hatte Heridau Ordre erhalten, in aller Eile eine Requifition
von 15000 Rationen Brod , 8000 Rationen Fleifd) (unge-

*) Nady bem Tagebuche ecined appeny. Soldaten wdhrend bem Feld-
jug Ded Jabres 1799 in Sdydjer’s Avigblatt, Jahrgang 1809 und 1810,
Diefed Tagebud war nady Mittheilungen Gottlied Bitdler's, bdefjen
ungedrudten Reminiszenzen aus dem Feldjug und der Jnterimszeit ich
Mandyes entlehnt habe, aus bdrei Tagebitdern zufammengeiogen: bdem
be8 nadberigen Gemeindejdreibers NAf von Urndjd), dem bed nadys
bevigen Lieutenantd Bitdyler (Bruber von Gottlich Biidhler) und aus vbem
bed fpitern Sdullehrers Figi von Stein.
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Jdladytet), 60 Pferbe und 30 Wagen an das in Lidjtenfteig
ftationicte fran3ofijde Militdr u fenden, al8 diefed plotlich
nad) den innern Kantonen abmarfdyiven mufite. Denn e8 war
ingwifden Suwavow mit feinen Ruffen iiber den Gotthard
heritbergefonmen., Die Franfen fongentrivten fid) wieder in
der innern Sdyweis, um diefem neuen furdytbaren Feinde die
Gyige bieten ju fonnen. Am 30. September Hhiorte man bden
Kanonendonner bid in unfer Land,

Sn St, Gallen wurde in den erften Tagen Oftobersd
pon Dbeiden friegfiihrenden Pavteien Quarticre angefagt. End-
Tid) am 7. viidten bdie Frangofen, 2—3000 NMannu ftarf, iiber
Herigau und Goffan in St. Gallen cin und dehnten {id) bis
an bden Rbein aug, WAud) auf Trogen famen am gleiden
Tage Huiaren, cine Kompagnie Grenadiere und ein Bataillon
bon den Sdywarzen, bdie dort auf dbem Berge ein Lager er-
ridhteten und {id) fehr {dlecht betrugen. Die Kampfe 3wijdhen
ben Frangojen und ifhren Feinden dauerten itm Gflarnerlande,
an bden Uferm bder MWuota, der ZThur und bded Rheind
nod) fort bi® am 12, Oftober. Endlid)y aber fHerrfditen bdie
Waffen der Franfen wieder in gany Helvetien.

Mit dem Kriegdgejchict giong Sdritt fite Sdhritt der
PBarteien wed)felvolled Spicl.

W 27, und 28. September entlieg der Grofe Nath
in Trogen die wegen der Greigniffe im WAngujt Jnbaftirten
ped Arrefted mit der Weifung, fobald thnen gerufen werde,
wieder ju erjdheinen. Am 28, Scptember wurde in St Gal-
fen ein Yoy, um einen Freifeitebaum ju feken, gegraben,
und in &t, Fiden ein folder aufgeridhtet, derfelbe am 30.
Geptember wicdber entfernt und dad Lod) wicder gefitllt.
Am 29, (Sonntags) vitdten mit flingendem Spicl und unter
DBegleitung von mehr ald 1000 Perfonen die im Auguit aug
unferm Land ind Toggenburg Gefliichteten frophlich in Heridau
ci. Den Vemiihungen bded Kantonsridyterd Fifch und ded

*) &, ZTrogener Wodpenblatt, 1, Jafrg. Nr. 13,
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Oberagenten, {pdatern Diftrittftatthalters . &. Mery zur
Krone, gelang 8, Crieffe 3wijden den beiden Parteien 3u
verbitten,

Dagegen fliidhteten {id) voicder Biele von der faiferlidyen
Partei, darunter aud) Hr. Landammann Sd)ymied, aufer Lan-
ded. Am gleidhen Tage trugen an einigen Orten Amtdhaupt-
leute und Nithe die Wantel nidyt mehr in bdie Rirdje und
in Hundweil famen fogar wieder Leute mit Kofarden in
diejelbe; am 6. Oftober famen an bdiefem Orte die BVor-
fteher wicder mit Manteln am Orte der difentlidhen Gottesd-
verefjrung, aber jdhon am 7. gl M. fangte der Regierungs-
fommiffar Wegmann von Biivid)y im Auftrage der helvetijdyen
Regierung in St. Gallen an, um die helvetijden Beamten
yoieder einjufeen, und hiemit bleibt und nody ju bevidyten iibrig

c. iiber die Miidlehr jur Helvetit und die Folgen ded
Abfall3,

Am 12, Oftober waven die in den legsten Ur- und Wah(-
verfammiungen gewdhlten Beamten wicder alle in Funftion.
Den Jnterimybeamten aber ward die Ablegung der Recdhnung*)
und der Protofolle aubefohlen. A Landamuntann Jelfweger
mit Qepterm 3dgevte, belegte ihn Wegmann mit den Worten:
,Sie werden ald T0jdhriger Oreid dag Haus nidht verlaffen,”
mit Haugarreft.

Am 14, Oftober gab Wegmann bdem Bolfe von dem
Borgegangenen Kenntniff, ermahute e8, der neuen Berfafjung,
die alle Delvetier zu einer ungertheilbarven NRepublif vereine,
und dadurd) im Stanbde fei, den Bund mit den nbdthigen
Reiften u jditen, zu gehordhen und bdie Opfer willig zu
bringen, bie fie erheijdhe, und die nur twir ju tragen Haben,
wihrend unjre Kinder und Enlel das Ofliid diefer BVerfajjung
geniefent und und bdafiiv fegnen, wenn fie dadurd) ein brii

*) Die Koften beliefen fidh mwibhrend ber Jnterimsjeit fitr bie bret
Dijtritte Heridan, Teufen und Wald auj 34875 fl. 47 Ir.
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derlidhed LVolf, eine von bder Welt geadytete, {elbftftandige,
wahrhaft freie und glidlidhe MNation fein werden. Am 17,
Oftober forderte er wieder Jedermann jum Tragen der Hel-
vetijhen SKofarden und am 15, JNovember alle dicjenigen,
weldye {ich bei der Neovganifation ded Elitenforps nidht ge-
ftellt Hatten, auf, ju erfdeinen. Bald prangten audy die Frei-
Bheitdbdume wieder in mefhreren Gemeinden. Jn Heridau wurde
einer unter dem mehr ald einftitndigen Geldute der Glocen,
unter Mufit und SchieRen auf der Landidaft wud in ber
Waldftatt unter Jubel, Lirm und Glodengeldute aufgerid)-
tet; aber Bier fiel der UnglitcEsbaum um und {dhlug einem
Mann cin Bein ab (20, Degember), Aud) in Hundweil,
wo f{ieben Mdnner in den Wald gegangen waven, einen
fiffen, joliten wie in Heridau widber den BVefdhuf der Mu-
nijipalitat und hier aud) gegen dad Gebot Wegmanw’s, bdie
Anfridhtung in aller Stille 3u bewerfftelligen, die Goden ge-
liutet werden; aber der WieRmer gab die Sdylitijel nid)t Her
und bdie Bimbdtifdhen wurben von bdev Gegenpartei zum Ab-
3uge geywungen.

Wit der Wiedereinfetung der helvetijdyen Behirden war
¢d nod) nidyt genug; die Witglieder der Jnterimaregierung
follten nody jur Verantwortung gejogen und namentlich) dafiiv
beftraft werden, daf fie dem Kaifer Diilfe gefchickt. Am 23.
Degember befdyied Wegmann bdie Witglieder benannter Be-
horden nad) St. Gallen, lief fie dovt mit Haudarveft bele-
gen und am folgenden Tage {id) vor ihm verantworten.

Dad Volt, daritber tn Furdyt, e8 modyte fie dag gleidye
Ro08 treffen wie im April 1799 die Hrn. Statthalter -Red)
ftetner in Speidher, Sedelmeifter Gruber in Gaid, Aft-
bauptmann Kajtli in Hundweil 2c., ordnete am 26, Dejem-
ber (am Stephandtage) aug allen Gemeinden Hinter der Sit=
ter Oeputirte in dag Wirthdhaud zum Od)fen nad)y PHund-
weil ab, und dicfe beauftragten den Gemeindefdyreiber Bru-
derer in ©tein, dem Kommiffdr Wegmann defhald ecin Vor-
{tellung8idyreiben einjureidjen. ALS dann am 27. Dejember
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die Sadje vor Kantondgeridit gelangte, begab fich eine grofe
Anzahl BVolfes, namentlid) hinter der Sitter, nad) St. Gallen.
Die Regievung traute der Sadje Jo wenig, daf jid) die fran-
sofifche Befabung ind Gewehr ftellen mufte, die Kavallerie
in &t. Tiven dert Befehl erhiclt, fidh auf den erften Ruf fer-
tig su Halten, daf fie dic Kanonen in Bereitidhaft ftellen und
vag Wiillevthor im Lod) jdhliefen [ieR, damit Niemand Hin-
aug fonne.

Dag RKantondgericht fiberwied die Sade an die hohern
Behorden und entlieR die Beflagten ded Avrefted mit bder
Aufforderung, unter folidarifdjer Paft fich wieder ju ftellen,
fobald man ifnen rufe.

Mit diefem Sprudye ufrieben, gieng alled Volf rulig
feined Weged und die anwejenden Hinterlinder, die Beamten
aud ihrem Landestheile wie im Trinmphe, nad Hauje.

Suzwifdyen ward die Sadje der JInterimregievungen aud
im Sdyofe der oberjten Vunbdegbehorden verhandelt. Nad)-
dbem ndmlid) dag- Direftorium {dhon Anfangs Oftober die
Mitglieder der Bitvdper - Interimsregierung dem itvdher’jchen
Rantondgeridht iiberantwortet, bdiefed {id) aber Yoegen feiner
parteiifdhen Stellung al8 infompetent erflirt fHatte, ridytete
jened die Frage an die gefegebenden Ndthe, wem nun bdie
Beurtheilung diefer Angelegenheit zujtehe.

Nad) Yeftigen Debatten, worin {id) audy dret appenzel-
lijge Reprifentanten, die Biirger Sdyod), Graf und Figi*),

*) Qbre Klagen beftandben vorndmlid davin, dafi die appeni. IJnte-
rimgregierung gegen Lanbredht bem Raifer Truppen gefdhicdt, und Daf
bie Gegenpartei verfolgt worben fei, woran die Regierung felbit von den
Oeflreichern habe wverbinbert toerden miiffen. HAus dem Votum Fili's
mitffen wiv al3 Seitenftild jur BVilbungdprobe vou Mery Ciniges hiev
aufuehuren: G8 heifit bavin: ,E3 ift gewiff ein WMal Reit, wann e nur
nidt vaft ju jpit, die BVerfithrer ein Dial bei den Kdpfen ju nehmen, und
nux pen Verfithrten ju jdhonen — o weld ein Unglitd, daff wir iod
fo oill menjdyen bhaben, die fo eigfalte, erftarrte, Erfrorne Novdifde ber-
3ent baben bie nur juden alle Freiheitdlampen umzulehren und ausdiu-
[Bidhen und nur Englifde: Ruffijdes und Oeftreichijde Defpoty als jdut
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heftig gegen bdie Jnterimdregierung ausliefen, befd)lof der
grofie Rath endlidy am 9. Degember (und der Senat trat am
13, biejem Befdhluf bei) iiber die Botjd)aft ded Diveftorinms
sur Tagedorduung itberugehen, weil die Frage itber die Ber-
antwortlichfeit genannter WMitglicder aufer der Befugniff der
gejetgebenden Nithe liege, fitr den Ridpter aber fein Gefels
hieritber vorhanden fei und fein @efet; vitdwicfend gemadyt
werden diirfe.

Am 7. Jdnner 1800 wurde die Laharpe’jde Regierung
geftiivat und am folgenden ZTage {dhon madyte dad neue Dis
reftorium, die Bwijdhenvegierungen betreffend, Folgended be-
fannt:

1) Die Mitglieder der JInterimsregierungen der Kantone
Bitrid), Linth und Siantid follen unter Bitrg{dafidleiftung
und Angelobung, auj jede gevidtliche Lorladung zu erjdjei=
nen, ded Wrrejted entlajfen fjein.

2) QJedbe Kriminalunterjudyung, die itber ihre BVerhand-
lungen af8 Mitglieder der Juterimregicrung angehoben wurs
vent, follen eingejtellt werden.

——

Ootter verChren und anbeten und dem fterbenben Aviftocratidmus und
Fanatidmusd nody Mebdicinen bringen fo vil al8 mdglidh wider ind Leben
ju bringen — fobald bie fterbenbe Hriftocraty ausgeathmet, und vergras
ben ift und Der jdhwarte nebel bed Fanatidmusd von dem hellen Glang
vertrengt ift und alle ausgeartete Taugenidhtd zu ihrer natiiclidhen Be-
ftimmung uritdfebren miiffen dan ban wirth e8 gewifi befer gebn und
it Diefent Jbeen ftehen yoiv Beft itberzeugt, und unverdnderlidh: audy uns
tereidnet Jacob Fizy und RKaufmann v, Wattwil. Das ift jonderbar,
vor 2 Perjonen und bodh) nmur aus einem PHevzen gefdrieben: Guth ift
e8 Wann 1 — 2. 3. 4. 3. 10, 30. 100. 1000 ja Milionen Denjdhen
Cing find und Eing Wollen, dan Thuts gehen und, e8 wirt geben, ja
e8 wirt gehen, E8 lebe die Grofe Nacion! E8 lebe bie brafe Shiweis
ser Nacion!”

(Fortfesung folgt.)



	Unser Kanton während des Krieges der fremden Heere in der Schweiz

